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Löhmen. Die höhere Forstlehranstalt zu Weiß Wasser,

welche der böhmische Fvrstschulverein während beinahe einem halben Jahr-
hundert in jener Stadt erhalten hat, wird im August d. Jahres nach

Reichstadt in Nvrdböhmen verlegt werden, einem Städtchen von 1890
Einwohnern, aus der Geschichte wvhlbckannnt durch den Titel, den Franz I.
seinem Enkel, dem Sohne des großen Napoleon, als Herzog von Reich-

stadt verlieh.
Die dortige in kaiserlichem Privatbesitz befindliche Zuckerfabrik ist

entsprechend umgebaut und der Schule für die Dauer von 60 Jahren
unentgeltlich zur Verfügung gestellt worden.

Gleichzeitig hat man ein für 72 Zöglinge berechnetes Studenten-
heim eingerichtet, in dem zu wohnen und sich zu beköstigen die Studierenden
verpflichtet sind. Außer 120 Kronen Uniformierungstaxe bezahlen sie

120 Kronen Schulgeld und 640 Kronen für Pension.
Näheres über die Anstalt findet sich in einem kürzlich vom Direktor

derselben, Hrn. Forstrat St. Schmid veröffentlichten, mit Plan und An-
ficht des Anstaltsgcbäudes ausgestatteten Schriftchen.
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Bekanntermaßen ist kein Wald in so hohem Maße der Feuersgefahr ausgesetzt,

wie der reine Kicfernbestand. Erfahrungen betreffend Verhütung von Watdbränden
in Kiefcrnrcvieren der von zahllosen Eisenbahnlinien durchschnittenen norddeutschen
Ebene gesammelt, müssen auch bei uns als besonders maßgebend betrachtet werden,

zumal wenn der Verfasser schon in früheren Veröffenllichungen eine seltene Vertrautheit
mit der Materie nachgewiesen hat.

Im vorliegenden Schriftchen gibt Hr. Forstmeister Kienitz einleitend mit kurzen

Worten eine scharfe Charakteristik des Wesens der Boden- und Gipfelfeuer, als deren

hauptsächlichste Veranlassung Funkenwurf der Lokomotiven bezeichnet wird. Er weist

sodann sehr überzeugend und gestützt auf reiche eigene Erfahrung nach, wie durch ent-

sprechend behandelte von 1—l'/s m breiten, wund gehaltenen Schneisen eingefaßte

Schutzstreifen die Feuersgefahr ohne erhebliche Kosten und sozusagen ohne Einbuße
an produktiver Waldfläche auf ein Minimum reduziert werden kann. — Wo diese

Gefahr der Veranlassung von Waldbrändcn besteht — und es ist dies ja auch bei uns,
namentlich in der Nordschwciz mancherorts der Fall — verdient die vorliegende

Abhandlung jedenfalls die vollste Beachtung des Forstmannes.

Vn arbre utilo. Iw 1'onplivr. Histoire. Variétés. Vulture. Iltilitä. käalaäios.
losestes nuisibles. Iksiuüäos. blxxloitabllitä. Lroàuits. lZwplois. ?ar B.

Llanteur, Vies-k'rêsiàent ào la lldäöratiou (los Narobauäs äs
bois äs ?ranes. Ouvrage orné äe 97 teures et äe 2 xlanebes coloriées.
?aris, librairie I. Ilotsebilä, àeà Bauson, lüäitour, VIII st 213 p. in-3°.

I» dieser Monographie, welche, im Frühjahr 1903 von der „Société äss ^Arieul-
tours äe ?rancs" mit der goldenen Medaille ausgezeichnet, nunmehr ergänzt und erweitert
im Buchhandel erscheint, faßt der Herr Verfasser so ziemlich alles zusammen, was
über die Pappeln bekannt ist. Er weist deren große Wichtigkeit namentlich auch als
Feldbaum nach, beschreibt die vorkommenden Arten und Spielarten einheimischer und

fremder Provenienz, gibt Anleitung zu ihrem Anbau in sumpfigem und gewöhnlichem,

frischem Boden, sowie zu ihrer Pflege und Benutzung und behandelt schließlich sehr

eingehend die verschiedenen Krankheiten und Insekten, von denen diese Holzart zu leiden

hat. Endlich wird das Wachstum der Pappeln untersucht und für dieselben sogar eine

Maßeutafel gegeben.

Obwohl nicht Forstmann, so hat sich doch der Hr. V. unstreitig eine sehr ein-

gehende Kenntnis der Pappeln und ihrer Eigenart erworben und im Laufe langer
Jahre Erfahrungen gesammelt, welche ihn zu einer Publikation über diesen Gegenstand
in hervorragendem Grade qualifizieren. Seine warme Fürsprache für eine vermehrte
Berücksichtigung der Pappeln verdiente sicher auch bei uns, wo durch deren Kultur
noch so ausgedehnte Flächen feuchter Niederungen namhaft im Ertrag gesteigert werden

könnten, vollste Beachtung. — Speziell bemerkt sei noch, daß die Verlagsbuchhandlung das
Werk vorzüglich ausgestattet und mit zahlreichen Illustrationen, teils Habitusbildcrn
und Abbildungen von Blättern und Blüten der verschiedenen Arten und Unterarten,
teils Zeichnungen von Insekten und ihrer Beschädigungen, geschmückt hat.
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